
Anhang 2: Voraussetzungen und Bedingungen 
 
 Lang- und kurzfristige Ursachen 

 
 

Äußere Einflüsse Anlässe 
(Julirevolution) 
 
 Revolution 
 ausgelöst durch Volksbewegung 
 Leipzig 
 
 
 Dresden 
 
 adlig-bürokratische bürgerliche Opposition Ausbreitung über das 
 Reformbewegung  gesamte Land mit Schwerpunkt 
 Volksbewegung als in Erzgebirge, Vogtland, 
 Druckmittel südlicher Oberlausitz 
Regierungswechsel aber: 
 gegen Verselbständigung verschiedene Strömungen 
 Bedrohung des Eigentums und Typen 
 
 Reformkonsens (Kommunalgarde) erfolgreich, wenn Intentionen 
   mit anderen Oppositions- 
flexible    strömungen übereinstimmten =  
Reaktion   kommunale Bewegung 
  Konsequenter  Radikalismus  
  Liberalismus (Bürgerverein) geringe Erfolge im Hinblick 
  (Gebr. Richter)   auf Verbesserung der Lebens- 
Umgestaltung   Kommunalpolitik  lage (Rücknahme 
des Staatswesens Machtpositionen spontan errungener  
   Zugeständnisse) 
 

Erlass der Verfassung   =   Ende der Revolution   =   Leipziger Kommunalgardenrebellion 
  Ende August 1831 

 
 
  + staatspolitische Mitbestimmung 
Fortsetzung des  + günstige wirtschaftliche  agrarische Bewegung 
Reformwerkes Entfaltungsmöglichkeiten Anfang 1832 
 
 
Zunahme konservativer Formierung des 
Gegentendenzen politischen Liberalismus Politisierung 
  im Vormärz + 
    
   „soziale Frage“ 
Reformer von 1830 
waren 1848 schon Revolution politische Demokratie 
Reaktionäre 1848/49 
(Friesen) 


